
HOFFNUNG
Ein Beitrag zu VOCAL ART Frankfurt RheinMain,  
dem Festival in der Metropolregion
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Werden Sie Mitglied und sichern Sie zusammen mit uns  
die Zukunft des „Festivals der Jungen“! 

Der Jahresbeitrag von 30 EUR (45 EUR für Ehepaare)  
ist steuerlich absetzbar. Damit erwerben Sie zugleich  
ein Vorkaufsrecht für sämtliche Konzertkarten des  
traditionsreichsten Musikfestivals der Rhein-Main-Region.

Mehr Informationen unter:  
www.fraenkische-musiktage.de >  Förderverein

Klassisch investieren. 
Förderverein Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V.

Förderverein Fränkische Musiktage –  
Internationales Chor Forum e.V. 
c/o Frau Waltraud Carsten 
Am Burgsteg 3a 
63755 Alzenau  
chorforum@t-online.de  
Tel (06023) 970650  
Fax (06023) 970652 
 
Bankverbindung: 
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau  
IBAN: DE47 7955 0000 0008 6732 95
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1982 – Thomas 
Quasthoff, Bariton

1983 – Christoph  
Prégardien, Tenor

1989 – Isabelle van 
Keulen, Violine

1989 – Hélène  
Grimaud, Klavier

1995 – Julia Fischer,
Violine

1996 – Daniel Müller-
Schott, Violoncello

1999 – Baiba Skride, 
Violine

2001 – Kyrill Gerstein, 
Klavier

2002 – Alison Balsom, 
Trompete

2003 – Patricia Kopat-
chinskaja, Violine

2009 – Vilde Frang, 
Violine

2010 – Olga Scheps, 
Klavier

Fränkische Musiktage Alzenau: Festival der Jungen – die Ehemaligen!
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Hoffnung

„Es kommt darauf an, das Hoffen zu ler-
nen. (…) Der Affekt des Hoffens macht die 
Menschen weit. (…) Die Arbeit dieses Affekts 
verlangt Menschen, die sich ins Werdende 
tätig hineinwerfen, zu dem sie selber ge-
hören. Die(se) Arbeit (…) sucht in der Welt 
selber, was der Welt hilft; es ist findbar. (…) 
Wie reich wurde allzeit vom besseren Leben 
geträumt. (…) Kein Mensch lebte je ohne 
Tagträume. Es kommt aber darauf an, sie zu 
kennen und (…) aufs Rechte gezielt zu halten. 

Der Traum vom „besseren Leben“, den Ernst 
Bloch in seinem Opus Magnum Das Prin-
zip Hoffnung anspricht, richtet sich in der 
Menschheitsgeschichte über Jahrtausende 
auf das Jenseits, sucht Wege im Spektrum 
der Religion. 

Erst im 18. Jahrhundert fokussiert sich die 
europäische Aufklärung auf das irdische 
Leben der Menschen, deren Streben und 
Träume vom besseren Leben nun hier einen 
Raum entstehen lässt, der als „Romantik“ 
globale Bedeutung erreicht und im 19. 
Jahrhundert auch Züge einer Kulturepoche 
entwickelt. 

Der gedichtete Himmel überschreibt der 
renommierte Literaturwissenschaftler 
Stefan Matuschek seine vielbeachtete Ge-
schichte der Romantik. Ein Luftschloss und 
Zufluchtsort des modernen Menschen vor 
metaphysischer Obdachlosigkeit gleicherma-
ßen, dessen Substanz sich aus der kreativen 
Kraft des Homo Sapiens speist.

Welche Perspektiven zeigt dieser Himmel 
der Künste heute? 
Welche Orientierung gibt er in einer zuneh-
mend in gegenseitiger Abhängigkeit global 
vernetzten Welt?

Aufgrund ihrer starken Wirkung auf die Psy-
che von Menschen, wird der Musik im Spek-
trum der Künste bereits seit der Antike eine 
besondere Bedeutung zugeschrieben. 

Die 48. Fränkischen Musiktage 2023 prä-
sentieren Kompositionen, die das Prinzip 
Hoffnung klingend erleben lassen und dabei 
nach einem Himmel Ausschau halten, der 
vertrauensvoll in die Zukunft blicken lässt.
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Ich will meine Seele  
tauchen
Felix Mendelssohn Bartholdy 
Lieder im Freien zu singen
Josip Ipavec 
Ich will meine Seele tauchen 
Slowenische Lieder für Sopran, Alt, Bass 
und Saxophonensemble
Nana Forte 
Povodni mož 
Vokalzyklus auf den Text „Der Wassermann“ 
von France Prešeren 
für Violoncello solo und Vokalensemble

Fr., 13.10. – 20.00 Uhr
Kulturforum Alzenau

Ildikó Szabó, Violoncello 
Asya Fateyeva, Saxophon und 
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 
Salvatore Miceli, Benjamin Bächler, Saxophon

Vocalsolisten Frankfurt 
Mateja Potočnik, Sopran · Laura Hemingway, Alt 
Brigitta Ambs, Alt · Martin Logar, Tenor 
Ansgar Theis, Bariton · Frederik Schauhoff, Bass

VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00)  
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Waben der Worte lautet das Motto der Republik Slo-
wenien zum Auftritt als Ehrengast der Frankfurter 
Buchmesse 2023. Wie die Bienen hinausfliegen, um mit 
einem Tropfen Nektar und Pollenkorn heimzukehren, so 
kamen auch verschiedene kulturelle Einflüsse Europas 
in die slowenische Sprache und Kultur. Im 19. Jh. wird 
France Prešeren zum Nationaldichter und Begründer der 
slowenischen Romantik, die zum Freiheitsimpuls des 
damals habsburgisch regierten Landes wird. Das Thema 
ERBE ROMANTIK des diesjährigen Festivals VOCAL ART 
Frankfurt RheinMain stellt dem Frankfurter Sängerfest 
von 1838 gegenüber, dessen Motto Gesang im Freien – 
Freies im Gesang bereits auf die Parlamentsgründung 
von 1848 verweist.

2023
Im Rahmen  
des Festivals 

Die slowenische Komponistin Nana Forte, 
geboren 1981, studierte an den Musik-
hochschulen, Ljubljana, Dresden und Ber-
lin. Noch jung an Jahren, hat sie bereits ein 
umfangreiches Œuvre vorgelegt, das vom 
Musiktheater über Orchester- und Kam-
mermusik bis zu Chorwerken reicht.
Renommierte Ensembles wie die Chöre 
des Bayerischen und des Schwedischen 
Rundfunks haben sie mit Kompositionsauf-
trägen betraut und zahlreiche namhafte 
Festivals in Europa, den USA, Korea und 
Singapur ihre Werke präsentiert.

NANA FORTE
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Asya Fateyeva wurde auf der Krim geboren und 
begann im Jahr 2000 mit dem Saxophonspiel. 
Ihren Bachelor schloss Sie 2011 in Köln bei Prof. 
Gauthier ab. Es folgte ein Masterstudium an der 
Hochschule für Musik und Theater Hamburg bei 
Prof. Niklas Schmidt. Sie war Preisträgerin zahl-
reicher internationaler Wettbewerbe u.a. Young 
Soloist in Gap, Yamaha Hamburg, Gustav Bumcke 
Nürnberg. Asya Fateyeva spielte mit zahlreichen 
namhaften Orchestern, wie z. B. mit den Wiener 
Symphonikern, den Moskauer Virtuosen und dem 
Tschaikowski Rundfunksymphonieorchester.

Der MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain wird 
alljährlich im Rahmen des Festivals VOCAL ART 
Frankfurt RheinMain durchgeführt.
Aus dem reichhaltigen Oeuvre der Kammermusik 
sind Kompositionen mit Beziehungen zur Sprache 
deshalb ein besonderer Schwerpunkt der Pro-
gramme.

ASYA FATEYEVA

Die Cellistin Ildikó Szabó, 1993 in Ungarn gebo-
ren, studierte von ihrem elften Lebensjahr an bei 
László Mező an der Franz-Liszt-Musikakademie in 
Budapest, und besucht Meisterklassen bei János 
Starker. 2018 wurde sie Studentin von Wolfgang 
Emanuel Schmidt an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt Weimar. 2014 gewann Ildikó Szabó acht 
Preise beim Internationalen Pablo Casals Cello 
Wettbewerb. Darüber hinaus ist sie Preisträgerin 
des Deutschen Musikwettbewerbs, des TONALi 
Grand Prix und des Internationalen Popper Wett-
bewerbs.

ILDIKÓ SZABÓ MUSIC CAMPUS FRANKFURT RHEINMAIN 2023
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Fr., 20.10. – 19.00 Uhr
Historisches Hofgut Hörstein

Musik und Menü
Von Monarchen und Vagabunden
Lieder von Richard Strauss,  
Robert Schumann, Frank Wedekind u. a. 

Lieder aus des Knaben Wunderhorn  
und dem Rinnstein

Michael Quast, Gesang und Rezitation  
Valentin Schneider, Bariton 
Almut Schwab, Akkordeon 
Ulrich Vogel, Klavier 
Heiner Boehncke, Moderation 
 
Eingebettet in ein Drei-Gänge-Menü führt der 
Abend im stimmungsvollen Ambiente des  
Historischen Hofguts Hörstein musikalisch in die 
so vielgestaltige (Traum-)Welt der Romantik.

Michael Quast, 1959 in Heidelberg geboren, hat 
sich sein Publikum als vielseitiger Komödiant, 
Conferencier und Regisseur erobert. Er erhielt 
Engagements an Bühnen in Düsseldorf, Stuttgart, 
Hamburg, Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden und 
Kassel. Für sein Schaffen erhielt er mehrere Aus-
zeichnungen, so den Deutschen Kleinkunstpreis, 
den Salzburger Stier und den Rheingau-Musikpreis. 
Er leitet die Fliegende Volksbühne Frankfurt Rhein-
Main und das Festival Barock am Main.

VVK 50,00 | AK 52,00 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Die Akkordeonistin, Flötistin und Hackbrettspie-
lerin Almut Schwab studierte Instrumentalpä-
dagogik mit dem Hauptfach Flöte bei Prof. Klaus 
Pohlers und spielte seither zahlreiche Konzerte 
in Deutschland und Europa u.a. in der Alten Oper 
Frankfurt, dem Gasteig-Theater München und 
dem Rheingau-Musikfestival. Zudem ist sie als Do-
zentin für Querflöte, Querflötenmethodik, Akkor-
deon und Kammermusik an der Musikhochschule 
Mainz tätig und Teil verschiedener Ensembles wie 
dem Ensemble Klezmers Techter und dem Ensem-
ble Adafina.

M I C H A E L  Q U A S T ALMUT SCHWAB
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Heiner Boehncke, geboren 1944 auf Burg Schwar-
zenfels im Bergwinkel, ist Professor für Allgemeine 
und Vergleichende Literaturwissenschaft an der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt 
am Main. Als künstlerischer Leiter des Rheingau 
Literatur Festivals ist er auch Vorsitzender der Jury 
des Rheingau Literatur Preises. Er hat sich in einer 
Reihe von Publikationen zur Literaturgeschichte 
besonders mit den kulturellen Traditionen Hessens 
befasst.

Valentin Schneider, 1998 in Halle/Saale geboren, 
begann bereits 2004 in den Stadtsingechor zu Hal-
le. Der junge Bariton sammelte bereits Erfahrung 
in Vokalensembles wie dem renommierten Dresd-
ner Kammerchor und dem Deutschen Jugendkam-
merchor. Im Jahr 2018 begann Valentin Schneider 
das Gesangsstudium an der HMT Leipzig bei Prof. 
Ilse-Christine Otto und setzt es seit Oktober 2021 
bei KS Prof. Roland Schubert fort. Auf der Opern-
bühne tritt Schneider erstmalig 2022 als Starveling 
in Brittens „A Midsummer Night's Dream“ und als 
3. Strolch in Orffs „Die Kluge“ in Produktionen der 
HMT Leipzig auf.

Ulrich Vogel, geboren in Annaberg/Erzgebirge, stu-
dierte an der Leipziger Musikhochschule Dirigie-
ren, sowie Klavier und Komposition. Neben seinem 
dirigentischen Beruf ist Ulrich Vogel als Pianist für 
Lied und Kammermusik tätig und konzertierte mit 
renommierten Gesangs- und Instrumentalsolisten 
in der Berliner Philharmonie, dem Konzerthaus 
Wien und dem Leipziger Gewandhaus. 2003 er-
folgte seine Berufung zum Professor an die Hoch-
schule für Musik FRANZ LISZT Weimar in das Insti-
tut für Dirigieren und Opernkorrepetition, dessen 
Direktor er ist.

H E I N E R  B O E H N C K EVALENTIN SCHNEIDER ULRICH VOGEL
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Eintritt inklusive Brunch: VVK 30,00 | AK 32,00 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder  

Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

So., 22.10. – 10.30 Uhr
Historisches Hofgut Hörstein

Musik-Talk-Brunch
„unsere Hoffnung heute ist die Krise“
Bertolt Brecht zum 125. Geburtstag

Lieder und Szenen mit Musik und Texten von 
Bertolt Brecht, Hanns Eisler, Kurt Weill u. a.

 
Georg Thauern, Songs  
Anna Mackrodt, Gitarre  
Michael Quast und Mitglieder von  
BÜHNE RheinMain

„Unsere Hoffnung heute ist die Krise“ – Unter 
diesem Zitat versammelt der Literat und Philo-
soph Noah Willumsen seine Erstausgabe bisher 
unveröffentlichter Brecht-Interviews zum 125. 
Geburtstag des Dichters. Brecht wie er schimpft, 
philosophiert, brilliert und träumt, sein legendärer 
Scharfsinn volle Entfaltung findet. Umrahmt von 
Brecht-Vertonungen, auch seiner Lieder und Songs 
aus eigener Feder, präsentiert die beliebte Matinee 
der Fränkischen Musiktage Alzenau Brecht als glei-
chermaßen streitbaren und komödiantischen Ge-
sprächspartner. Erregte Diskussionsszenen leben 
wieder auf, eingebettet in Musik, Speis und Trank.

 
Ein unterhaltsamer musikalisch-literarischer  
Sonntag-Vormittag mit reichhaltigem Brunch  
des Historischen Hofguts Hörstein.

Georg Thauern studierte Gesang am Leopold-
Mozart-Konservatorium Augsburg und verkörperte 
nach Engagements an der Oper Kiel mehrere Jahre 
die Titelrolle in König Ludwig II. am Musicaltheater 
Neuschwanstein. Neben seiner Tätigkeit als Päda-
goge und Sänger in den Bereichen Klassik, Musical 
und Chanson arbeitet er heute vor allem als Spre-
cher und Rezitator u. a. für den WDR.

B E R T  B R E C H T G E O R G  T H A U E R N
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Di., 24.10. – 20.00 Uhr
St. Laurentius Michelbach

NDR Vokalensemble
Musik der Hanse-Städte
Werke von Jan Pieterszoon 
Sweelinck und Arvo Pärt

NDR Vokalensemble
Klaas Stok, Leitung

VVK 26,00 (erm. 13,00) | AK 28,00 (erm. 14,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Das NDR Vokalensemble steht für exzellenten Ensemble-
Gesang. A-cappella-Werke von der Renaissance bis zur 
Moderne bilden den künstlerischen Markenkern des 
Ensembles. Seit der Saison 18’19 ist der Niederländer 
Klaas Stok Chefdirigent des NDR Vokalensembles. Als 
fester Partner der Orchester und Konzertreihen des NDR 
kooperiert das NDR Vokalensemble häufig mit anderen 
Klangkörpern der ARD und führenden Ensembles der Al-
ten wie der Neuen Musik ebenso wie mit internationalen 
Sinfonieorchestern.

Der niederländische Dirigent und Organist Klaas Stok, 
geboren in Deventer, studierte an den Konservatorien 
Arnhem, Den Haag und Rotterdam Dirigieren, Orgel, 
Cembalo und Improvisation. Neben seiner Tätigkeit als 
Chorleiter bei seinen eigenen Chören dirigierte Klaas 
Stok Ensembles wie etwa Collegium Vocale Gent, Musi-
catreize, Cappella Amsterdam und den Chamber Choir 
Ireland. Erfolgreiche Gastdirigate führten ihn darüber 
hinaus zu den Chören des SWR und BR.

N D R  V O K A L E N S E M B L E K L A A S  S T O K

© Marius Engels | NDR
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MUSIK und KI
Performance in Wort und Ton

Sebastian Trump,  
Saxophon und Diskklavier

Fr., 27.10. – 20.00 Uhr
Saal des Fraunhofer IWKS,  
Standort Alzenau

VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Sebastian Trump, Professor und Leiter des Labors 
für Künstliche Intelligenz an der Hochschule für 
Musik Nürnberg, studierte Jazz- und klassisches 
Saxophon an der Hochschule für Musik Nürnberg, 
sowie Sound Studies an der Universität der Künste 
Berlin. Sein digitales Musikinstrument Orphion 
fand weltweites Interesse und wurde u. a. im 
Medienmuseum des ZKM Karlsruhe (2012) und im 
Canadian Science and Technology Museum in Ot-
tawa (2013) ausgestellt.

Seit 2009 unterrichtet er Musikrealisation an 
der Hochschule für Musik Nürnberg, ab 2015 
außerdem digitale Musikinstrumente an der Tech-
nischen Hochschule Nürnberg Georg Simon und 
forscht an Schnittstellen zwischen Technologie 
und Performance. 2018 bis 2020 war er künstle-
risch-wissenschaftlicher Mitarbeiter im hochschul-
übergreifenden Projekt LEONARDO – Zentrum für 
Kreativität und Innovation.

Künstliche Intelligenz (KI) revolutioniert neben vie-
len anderen Lebensbereichen auch Kreativität und 
künstlerisches Schaffen. Die Forschung der Pro-
fessur für Künstliche Kreativität und musikalische 
Interaktion der Hochschule für Musik Nürnberg 
beschäftigt sich mit Fragen zum gemeinsamen 
Musizieren von menschlichen Musikerinnen und 
Musikern mit Künstlichen Intelligenzen und damit 
verbundener kulturtheoretischer Implikationen.
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Lukas Sternath, 2001 in Wien geboren, erhielt seine musikalische Ausbil-
dung am Klavier bei Anna Malikova und Alma Sauer an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien. 2022 absolvierte er die Aufnah-
meprüfung an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover 
und studiert dort in der Klasse von Igor Levit. Beim 71. Internationalen 
ARD-Musikwettbewerb in München im September 2022 gewann er 
neben dem 1. Preis sieben Sonderpreise. Weitere Höhepunkte seiner 
Karriere stellen unter anderem die Zusammenarbeit mit dem Münchener 
Kammerorchester und dem Symphonieorchester des Bayerischen Rund-
funks unter der Leitung von Joshua Weilerstein dar.

Sa., 28.10. – 18.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Franz Schubert 
Allegretto c-Moll, D 915 
Klaviersonate Nr. 19 c-Moll, D 958

Johannes Brahms 
Sechs Klavierstücke op. 118

Sergei Sergejewitsch Prokofjew 
Klaviersonate Nr. 7 B-Dur op. 83

 
Lukas Sternath, Klavier 
Petra Rick, Moderation

Rising Stars – Piano

L U K A S  S T E R N AT H

Die Eintrittskarte beinhaltet auch einen 
Snack mit Wein im Anschluss an das 
Konzert. Bei einem von Petra Rick mode-
rierten Gespräch kann das Publikum den 
jungen Künstler näher kennenlernen.

Petra Rick studierte Schulmusik 
und Französisch in Frankfurt am 
Main. Seit 1989 arbeitet sie für ver-
schiedene Rundfunk- und Fernseh-
anstalten (SWR, hr, ZDF, arte u. a.). 
Neben ihrer Tätigkeit als Sprecherin 
und Moderatorin unterrichtet sie 
auch an einem Gymnasium im 
Rheingau.

P E T R A  R I C K
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So., 29.10. – 10.30 Uhr
St. Laurentius Michelbach

Musik und Liturgie  
Gottesdienst

Auferstehn
 
JUNGE STIMMEN Alzenau 
Rhein-Main-Classic-Ensemble

Regina Wahl und  
Leonie Domesle, Leitung Das Vokalensemble JUNGE STIMMEN Alzenau besteht aus dem vorbereiten-

den Nachwuchschor JUNGE STIMMEN KIDS für Kinder bis zwölf Jahre und dem 
Konzertchor für Jugendliche ab 13 Jahre, die in der Brentanostraße 3, 63755 
Alzenau (ehemalige Musikschule) proben und auf öffentliche Auftritte hin-
arbeiten. Schwerpunkt des Chores, der von Regina Wahl und Leonie Domesle 
geleitet wird, ist die kontinuierliche stimmliche und musikalische Ausbildung 
der Kinder. Das System baut auf der Arbeit des Projektes „Musizierende 
 Klasse“ an der Grundschule Alzenau-Michelbach auf. Hier werden den Kindern 
Fähigkeiten zum mehrstimmigen Singen und die Freude am gemeinsamen 
musikalischen Erlebnis vermittelt.

Die Auferstehung von den Toten gilt 
in allen großen monotheistischen 
Religionen als zentrale Botschaft der 
Hoffnung. Christi Auferstehung am 
dritten Tag seines irdischen Todes ist 
die Grundlage dieser Überzeugung, 
die in der Kulturgeschichte zahl-
reiche Künstler aller Genres inspiriert 
hat. Friedrich Gottliebs Klopstocks 
Gedicht „Auferstehn, ja auferstehn 
wirst du“ ist Ausgangspunkt der 
Gestaltung dieses Gottesdienstes in 
Wort und Musik.

J U N G E  S T I M M E N  A L Z E N A U
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Regina Wahl, in Alzenau geboren, studierte zu-
nächst an der Goethe-Universität in Frankfurt 
Musikpädagogik und Musikwissenschaften. Danach 
wechselte sie an das Hermann Zilcher-Konservato-
rium Würzburg, an dem sie ihr Studium in Gesang, 
Klavier und Musikalische Früherziehung mit Diplom 
abschloss. Sie singt in mehreren professionellen 
Ensembles, wie den Frankfurter Vokalsolisten, dem 
Süddeutschen Kammerchor, den Baseler Madri-
galisten, sowie dem Konzertchor des Bayerischen 
Rundfunks, mit denen sie regelmäßig an nationalen 
und internationalen Festivals teilnimmt.

Leonie Domesle, 1992 in Hanau geboren, studierte 
zunächst Querflöte am Dr. Hoch's Konservatorium 
in Frankfurt am Main. 2022 schloss sie ihren Master 
im Studiengang Kinder- und Jugendchorleitung 
erfolgreich an der Folkwang Universität der Künste 
in Essen ab. Die frühere Stipendiatin des Richard 
Wagner-Verbandes Frankfurt, die mit zahlreichen 
Ensembles und Chören, wie dem Süddeutschen 
Kammerchor konzertiert, wirkt darüber hinaus als 
Chorleiterin bei den Jungen Stimmen Alzenau sowie 
als Querflötenlehrerin an der Musikschule Alzenau.

Das Rhein-Main-Classic-Ensemble hat sich in den 
vergangenen Jahren als vital aufspielender Klang-
körper etabliert. Es vereint aussichtreiche Nach-
wuchsmusiker der Region, die Orchester und Mei-
sterklassen verschiedener Musikhochschulen ange-
hören oder diese bereits erfolgreich abgeschlossen 
haben. Daneben sind die Musiker und Musikerinnen 
meist Mitglieder renommierter Nachwuchsorche-
ster wie der Jungen Deutschen Philharmonie, des 
Jugendorchesters der Europäischen Union oder des 
Gustav-Mahler-Jugendorchesters. 

R E G I N A  W A H L L E O N I E  D O M E S L E R H E I N - M A I N - C L A S S I C - E N S E M B L E
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So., 29.10. – 18.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

Rising Stars – Violin
Ludwig van Beethoven 
Sonate Es-Dur op. 12/3

Niccolò Paganini 
I Palpiti op. 13

Antonín Dvorak 
Romantische Stücke für Violine  
und Klavier, Nr. 1-3

Henryk Wieniawski 
Variationen über ein eigenes Thema op. 15

Simon Zhu, Violine
Giorgio Lazzari, Klavier 
Petra Rick, Moderation

Der 23-jährige Pianist Giorgio Lazzari – Haupt-
preisträger der International Telekom Beethoven 
Competition Bonn und des Robert Schumann-
Wettbewerbs Düsseldorf – spielte als Solist und 
mit Orchester bereits in zahlreichen europäischen 
Veranstaltungsorten und wird besonders für seine 
Interpretation deutscher und österreichischer 
Klassiker geschätzt. Er hat zahlreiche Auftritte bei 
renommierten Festivals wie dem Beethovenfest 
Bonn, dem Festival d'Aix en Provence und dem 
Bonner Schumannfest absolviert. Nach Abschluss 
seines Studiums am Conservatorio Gaetano Do-
nizetti, besucht er derzeit die Klasse von Kirill 
Gerstein an der Hanns Eisler Hochschule für Musik, 
in Berlin.

Simon Zhu, geboren 2001 in Tübingen, studierte am 
Mozarteum Salzburg und der Universität der Künste in 
Berlin. Derzeit studiert er bei Prof. Ana Chumachenco 
an der Hochschule für Musik und Theater München. 
Der Geiger gewann zahlreiche erste Preise bei Wett-
bewerben wie „Jugend Musiziert“, dem 13. Internati-
onalen Georg-Philipp-Telemann-Wettbewerb in Posen 
und dem Zhuhai Mozart-Wettbewerb. Er debütierte 
2015 in der Berliner Philharmonie und trat dort seit-
dem mehrfach als Solist mit Orchester auf. Er war Gast 
beim International Young Masters Violin Festival am 
Bodensee und ist Stipendiat des Menuhin Festival & 
Academy.

S I M O N  Z H U G I O R G I O  L A Z Z A R I
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VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Die Eintrittskarte beinhaltet auch einen Snack mit 
Wein im Anschluss an das Konzert. Bei einem von Pe-
tra Rick moderierten Gespräch kann das Publikum die 
jungen Künstler näher kennenlernen. Petra Rick s. S. 12



Sa., 4.11. – 18.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

Serenade
Paul Hindemith 
Drei Serenaden op. 35

Max Reger 
Serenade G-Dur op. 141a 
Serenade D-Dur op. 77a

Yulia Deyneka, Viola 
MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 
Katja Maderer, Sopran 
Charlotte Kuffer, Flöte 
Marlene Gomes, Oboe 
Alexey Stychkin, Violine 
Constantin Heise, Violoncello

„Max Reger war der letzte Riese in der  
Musik. Ich bin ohne ihn gar nicht zu denken.“ 
(Paul Hindemith) 

Die junge Sopranistin Katja Maderer ist Preisträ-
gerin des Bundeswettbewerb Gesang in Berlin und 
des Internationalen Wettbewerb für Liedkunst 
Stuttgart. Die junge Musikerin spielte bereits bei 
namhaften Konzertreihen wie den „Europäischen 
Wochen Passau“. Katja Maderer schloss ihren 
Bachelor in Gesang bei Prof. Christiane Iven an 
der Hochschule für Musik und Theater München 
im März 2023 ab und setzt ihr Studium nun in der 
Klasse von Prof. Lars Woldt fort. 

Yulia Deyneka, geboren 1982 auf der russischen 
Insel Sakhalin, studierte am Moskauer Konservato-
rium und der Musikhochschule Rostock und erhielt 
ihr Konzertexamen an der UdK Berlin. 2005 wurde 
sie als erste Solo-Bratschistin an die Staatskapelle 
Berlin engagiert. Als vielgerühmte Solistin spielte 
sie unter anderem in der Carnegie Hall, der Pariser 
Philharmonie und an anderen namhaften interna-
tionalen Häusern. Seit 2016 lehrt sie an der Baren-
boim-Said Akademie, seit 2019 als Professorin.

K AT J A  M A D E R E R
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VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Mo., 6.11. – 10.15 und 11.45 Uhr 
Konzert für Alzenauer Schüler

Y U L I A  D E Y N E K A
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So., 5.11. – 11.00 Uhr
Domersaal des Schlösschens Michelbach

Kinder- und Familien konzert 
Josi und seine Freunde – 
eine Amazonasgeschichte
Meike van Bebber & Friends 
für Kinder von 3 bis 8 Jahren

 
Meike van Bebber, Moderation, Gesang, Oboe
Die Josi-Band:
Daniel Goldkuhle, Gitarre
Roman Fuchß, Bass
Martin Esser, Percussion
Tina van Bebber, Gesang, Violine

Josi, ein kleiner Junge aus Brasiliens Regenwald am Amazonas, liebt Musik, und er liebt Fußball. Das größ-
te Fußballstadion steht in Rio de Janeiro, und da will Josi unbedingt hin! Doch wie soll ein solcher Traum 
in Erfüllung gehen, wenn man den Weg gar nicht kennt? Mit ein bisschen Magie und unerwarteter 
Unterstützung geht die musikalische Reise durch den Dschungel los, auf der er viele liebenswerte und ei-
genwillige Regenwaldbewohner trifft. Josis Lieder sind inspiriert von südamerikanischen Rhythmen und 
verbinden diese mit Jazz, Pop und klassischen Elementen. Meike van Bebber und ihre Band laden kleine 
und große Reisebegleiter im Kinderkonzert zum Mitsingen, Mittanzen und Mitspielen ein!

K I N D E R -  U N D  F A M I L I E N  K O N Z E R T
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1 Kind oder 1 Erw. VVK 6,00 €, AK 8,00 € 
1 Kind und 2 Erw. VVK 15,00 €, AK 17,00 €  
2 Kinder und 2 Erw. VVK 18,00 €, AK 20,00 €

Eine Produktion der Philharmonie Köln
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Rising Stars – Vocal
Vokalmusik von Klassik bis Jazz 

Ensemble Sjaella:

Viola Blache, Sopran
Franziska Eberhardt, Sopran
Marie Fenske, Sopran  
Marie Charlotte Seidel, Mezzosopran
Felicitas Erben, Alt 
Helene Erben, Alt

Fr., 10.11. – 20.00 Uhr
Domersaal des Schlösschens Michelbach

Sjaella ist die Seele der Frauen, die gemeinsam auf der Bühne stehen und ihren kindlichen Erfahrungs-
raum nicht verloren haben. In diesem nährt sich Gemeinschaft von Spiel und individueller Stärke. Da sind 
Bewegung, Sprache, Geräusch und Klang; da sind Körper. Fokus und gemeinsamer Atem.
In 2005 begann eine Entdeckungsreise, die die Künstlerinnen mittlerweile durch die ganze Welt führt. 
Sjaella hat seit Jahren einen festen Platz in der universalen Vokalmusik-Szene, konzertiert im Rahmen 
renommierter Festivals und wurde mit ersten Preisen zahlreicher Wettbewerbe ausgezeichnet. Konzert-
reisen führten das Ensemble zuletzt nach Südafrika, Belgien, Spanien und Norwegen.

E N S E M B L E  S J A E L L A
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VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung



1 9VVK 26,00 (erm. 13,00) | AK 28,00 (erm. 14,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Die European Union Youth Orchestra & Jazz Orchestra – Soloists sind Mitglieder des European Union Youth 
Orchestra, das ausgewählte junge Musiker aus allen 27 Mitgliedstaaten der Europäischen Union vereinigt 
und unter renommierten Dirigenten weltweit konzertiert.
Dave Brubecks TO HOPE ! wird es gemeinsam mit jungen Jazzmusikern aus nationalen Jugend-Jazz-
ensembles zur Aufführung bringen.

E U R O P E A N  U N I O N  Y O U T H  O R C H E S T R A

TO HOPE! A Celebration
Max Reger 
Der Einsiedler op. 144a  
Requiem op. 144b 
Transkription für Soli, Chor und  
Kammerensemble 
von Gerhard Müller-Hornbach

Dave Brubeck 
TO HOPE! A Celebration 
für Soli, Chor Jazzquartett und Orchester

 
Carmen Artaza, Alt 
Matteo Guerzé, Bariton 
European Union Youth Orchestra &  
Jazz Orchestra – Soloists
Süddeutscher Kammerchor 
Gerhard Jenemann, Leitung

So., 12.11. – 15.30 Uhr
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt Hörstein
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Der Süddeutsche Kammerchor ist eines der renommierten Vokalensem-
bles Bayerns. Er besteht in seinem Kern aus jungen professionellen Sän-
gern, die auch solistisch tätig sind. Der Chor, der von Gerhard Jenemann 
geleitet wird, musiziert in verschiedenen Besetzungsgrößen, die der Struk-
tur der jeweiligen Kompositionen angepasst werden. 

Nach seinem Studium an der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt unterrichtete Gerhard Jenemann viele Jahre als Dozent 
für Chorleitung, zuletzt an der Hochschule für Musik und Theater Mün-
chen. Seine vielfältige künstlerische Tätigkeit führte zur Zusammenarbeit 
mit renommierten Ensembles wie dem Münchner Kammerorchester. CD-
Veröffentlichungen unter anderem mit Festival Strings Luzern und Con-
certo Köln sind bei Sony Classical, Bayer Records und Carus erschienen.

Der im italienischen Modena geborene 
Matteo Guerzé war als Kind Mitglied 
im Luciano Pavarotti Kinderchor des 
Pavarotti-Freni Theaters in seiner Hei-
matstadt. Der junge Bariton bildete sich 
u. a. an der Accademia Maggio Musicale 
Fiorentino in Florenz fort, sang 2022 
beim Rossini Opera Festival in Pesaro 
und war 2023 Teil des Young Singer 
Project bei den Salzburger Festspielen. 
Seit der Spielzeit 2022/23 ist er Mitglied 
des Opernstudios der Deutschen Oper 
am Rhein.

Die junge Altistin Carmen Artaza stu-
dierte an der Hochschule für Musik und 
Theater München und der Guildhall 
School of Music & Drama London. Sie 
ist derzeit im Ensemble der Staatsoper 
Hannover engagiert, konzertiert regel-
mäßig mit hochrangigen Klangkörpern 
wie dem London Symphony Orchestra 
und gastiert auf renommierten Büh-
nen wie den Salzburger Festspielen. Im 
58. Concurso Internacional Tenor Viñas 
2021 wurde sie mit dem 1. Preis, dem 
Publikumspreis und drei weiteren Son-
derpreisen ausgezeichnet.

C A R M E N  A R TA Z A M AT T E O  G U E R Z É
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Es war einmal …
Märchen in Wort & Ton für Kinderstimmen 
und Instrumentalensemble

Die Klassen 3 und 4 der  
Grundschule am Weinberg Alzenau-Michelbach

Rhein-Main-Classic-Ensemble  
Regina Wahl, Leitung  

Fr., 17.11. – 19.00 Uhr
Hahnenkammhalle Wasserlos

Bereits seit 2008 arbeitet das Kooperationsprojekt Musizierende Klasse im Musikunterricht 
der Grundschule am Weinberg Alzenau-Michelbach mit und fördert das für die Entwicklung 
der Kinder dieses Alters so wichtige aktive Musizieren. Für die Schüler der 3. und 4. Klassen 
ist das jährliche gemeinsame Konzertprojekt mit jungen Instrumentalisten der regionalen 
Musikhochschulen und der Auftritt im Rahmen der Fränkischen Musiktage immer ein be-
sonderes Ereignis.

VVK 12,00 (erm. 6,00) | AK 14,00 (erm. 7,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Regina Wahl und Rhein-Main-Classic-Ensemble s. S. 14

Schule am Weinberg

M U S I Z I E R E N D E  K L A S S E
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Vocal Art – Young Voices
Bob Chilcott  
A Little Jazz-Mass 
für Chor und Jazzensemble 
 
Geistliche Gesänge, Gospels & Lieder der Welt

Konzertchor der Schule für Chorkunst München 
Maksim Matsiushenkau, Leitung 
JUNGE STIMMEN Alzenau  
Regina Wahl und Leonie Domesle, Leitung 

Sa., 18.11. – 18.00 Uhr
St. Laurentius Michelbach

Die Schule für Chorkunst München, 2014 von Maksim Matsiushenkau gegründet, zielt auf 
eine ganzheitliche musikalische Ausbildung. Neben der Erarbeitung anspruchsvoller Chorkom-
positionen und Liedern aus aller Welt, nimmt die Ausbildung von Stimme und Gehör und die 
Vermittlung der Musiklehre großen Raum in den wöchentlich zwei Chorproben ein.
Die jungen Sängerinnen und Sänger treten regelmäßig bei Konzerten und Festivals im In- und 
Ausland auf, so am internationalen „World Peace Choral Festival“ in Wien, den Tiroler Fest-
spiele und der Bayerischen Staatsoper München. Die Bestplatzierung beim Bayerischen Chor-
wettbewerb 2022 war Voraussetzung für die Teilnahme am Deutschen Chorwettbewerb 2023 
in Hannover, wo der Chor mit dem 3. Preis ausgezeichnet wurde. 

Vitae s. S. 16 und 17

VVK 14,00 (erm. 7,00) | AK 16,00 (erm. 8,00) 
2023

Eine Veranstaltung von Forum Kultur Alzenau e. V.  
im Rahmen der 48. Fränkischen Musiktage Alzenau 2023 
und des Festivals VOCAL ART Frankfurt RheinMain 2023

K O N Z E R T C H O R  D E R  S C H U L E  F Ü R  C H O R K U N S T  M Ü N C H E N
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Rising Stars – Symphony
Antonín Dvořák 
In der Natur op. 91, Konzertouvertüre

Max Reger 
An die Hoffnung op. 124  
für Alt-Solo und Orchester

Johannes Brahms 
3. Symphonie op. 90, F-Dur

Ruth Häde, Alt
Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain
Gerhard Jenemann, Leitung

So., 19.11. – 15.30 Uhr
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt Hörstein

VVK 26,00 (erm. 13,00) | AK 28,00 (erm. 14,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte oder Main-Echo-Kundenkarte erhalten 5 € Ermäßigung

Die Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain ver-
eint angehende professionelle Nachwuchsmusiker 
der Region, die Orchester- und Meisterklassen 
verschiedener Musikhochschulen angehören oder 
diese bereits abgeschlossen haben. Daneben sind 
die Musiker und Musikerinnen meiste Mitglieder 
oder Alumni renommierter Nachwuchsorchester 
wie der Jungen Deutschen Philharmonie oder des 
European Union Youth Orchestra.

Die junge Mezzosopranistin Ruth Häde, aufge-
wachsen in Frankfurt (Oder), studierte zunächst 
an den Musikhochschulen Hannover und Köln. Ihr 
Operndebüt gab sie im April 2022 mit der Oper 
Köln als Schwertleite und Flosshilde bei einem 
Gastspiel in Süd-Korea von „Wagners Ring für Kin-
der“. Des Weiteren war sie in der Spielzeit 22/23 
als Tasille in Händels Oper „Alessandro“ als Gast 
am E.T.A. Hoffmann Theater Bamberg zu sehen. 
Ruth Häde tritt als vielseitige Konzertsängerin in 
Erscheinung. Ihre erste CD mit dem geistlichen Ge-
samtwerk von Gabriel Fauré erschien im Frühjahr 
2023 bei Rondeau Production.

R U T H  H Ä D E J U N G E P H I L H A R M O N I E  F R A N K F U R T R H E I N M A I N 

Vita Gerhard Jenemann s. S. 24
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Der MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain ist ein Forum für junge Künstler der 
klassischen Musik, das alljährlich im Herbst die internationale junge Elite in 
der Rhein-Main-Region zusammenführt.

Die Teilnehmer sind ausgewählte Preisträger und Finalisten internationaler 
Wettbewerbe, so des „Eurovision Young Musicians“, des „European Union of 
Music Competitions for Youth“ und des „Internationalen Musikwettbewerbs 
der ARD“, sowie Stipendiaten der Deutschen Stiftung Musikleben oder des 
Deutschen Musikrates. 

Unter der Anleitung renommierter Solisten werden sie Kammermusik des 19., 
20. und 21. Jahrhunderts erarbeiten und in Konzerten des Festivals VOCAL ART 
Frankfurt RheinMain 2023 aufführen, die dessen Thema ERBE  
ROMANTIK unter dem Aspekt HOFFNUNG beleuchten.

MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 2023
Die 1990 in Slowenien ge-
borene Sopranistin Mateja 
Potočnik schloss 2018 ihr 
Masterstudium an der Hoch-
schule für Musik „Hanns Eis-
ler“ Berlin in der Klasse von 
Anna Samuil mit Auszeich-
nung ab. Bereits zu Beginn 
ihres Studiums erhielt sie 
den 1. Preis beim österrei-
chischen Landeswettbewerb 
„Prima la Musica“. Die rege 
Konzerttätigkeit der Sti-
pendiatin des slowenischen 
Kulturministeriums führt 
sie dabei u. a. in die Berliner 
Philharmonie und zum Festi-
val Musica Sacra.

Die deutsch-britische Sän-
gerin Laura Hemingway, 
1998 in Lüneburg gebo-
ren, studierte bei KS Prof. 
Andreas Schmidt an der 
Hochschule für Musik und 
Theater München und setzt 
dort ihr Masterstudium bei 
KS Prof. Christiane Iven fort. 
Die Stipendiatin der Studi-
enstiftung des deutschen 
Volkes wirkt neben ihrer 
solistischen Tätigkeit in ver-
schiedenen Vokalensembles 
mit, u. a. bei „LauschWerk“ 
und mit dem Ensemble „Vo-
kalzirkel“ am Staatstheater 
Augsburg.

M AT E J A  P O T O Č N I K L AU R A H E M I N G WAY
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Der slowenische Tenor Mar-
tin Logar schloss sein Studi-
um 2016 in Ljubljana ab. Von 
2011 bis 2017 war er festes 
Mitglied im Slowenischen 
Kammerchor und arbeitet 
seit der Saison 17/18 frei-
beruflich in Deutschland, 
der Schweiz und den Nie-
derlanden. Als Mitglied von 
Ensembles wie der Cappella 
Amsterdam, Zürcher Sing-
Akademie, dem Balthasar 
Neumann Chor und Chor-
werk Ruhr übernimmt er 
regelmäßig auch solistische 
Aufgaben, auch im Bereich 
von Konzert und Oratorium.

Die aus Neu-Ulm stam-
mende Mezzosopranistin 
Brigitta Ambs erhielt ihre 
Gesangsausbildung an den 
Musikhochschulen in Frank-
furt am Main und Bremen. 
Neben ihrer regen Kon-
zert- und Operntätigkeit als 
Solistin ist Brigitta auch als 
Ensemblesängerin, z. B. beim 
Chorwerk Ruhr, gefragt. 
Weiterhin ist sie Initiatorin 
und künstlerische Leiterin 
des neuen Musikfestivals 
Elchinger Musiktage, welche 
2023 zum ersten Mal statt-
fanden.

B E N JA M I N L .  B ÄC H L E R

Der junge Saxophonist  
Benjamin Lukas Bächler 
studiert derzeit im sechsten 
Jahr als Precollegiat bei Prof. 
Lutz Koppetsch Saxophon 
an der Hochschule für Musik 
Würzburg. Seine zahlreichen 
Erfolge bei nationalen und 
internationalen Wettbe-
werben, u. a. viermaliger 
erster Bundespreisträger 
Jugend musiziert, führen zu 
diversen Radio- und Fern-
sehaufnahmen und Kon-
zertengagements im In- und 
Ausland sowie Stipendien 
wie z. B. der Deutschen Stif-
tung Musikleben.

M A R T I N  L O G A RB R I G I T TA  A M B S
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F R E D E R I K S C H AU H O F F A N S G A R T H E I S

Frederik Schauhoff ab-
solvierte sein Studium an 
der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln. Von dort an 
führten ihn Engagements 
u. a. an die Oper Köln, Ton-
halle Düsseldorf und das 
Cuvilliéstheater München. 
Dabei konzertiert er mit 
renommierten Ensembles 
wie Concerto Köln und dem 
Göttinger Barockorchester. 
Neben seiner solistischen 
Tätigkeit ist der Bariton tem-
poräres Mitglied professio-
neller Vokalensembles wie 
Seicento Vocale.

Der Bariton Ansgar Theis ist 
als Solist im In- und Ausland 
tätig, er arbeitet mit renom-
mierten Klangkörpern wie 
dem Münchner Rundfunkor-
chester und Concertgebouw 
Kammerorchester, dem SWR 
Vokalensemble, Chor des 
Bayerischen Rundfunks und 
Rundfunkchor Berlin. Sein 
Studium an der Hochschu-
le für Musik und Theater 
München und der Theater-
akademie August Everding 
beendete er mit mit Best-
note. Er ist Preisträger des 
Bundeswettbewerbs Gesang 
Berlin 2022.
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1998 in München geboren 
nahm Charlotte Kuffer ihr 
Flötenstudium 2011 als 
Jungstudentin an der HMT 
Rostock in der Klas se von 
Prof. Anne-Elisabeth Ram-
senthaler auf und be suchte 
zahlreiche Meister kurse bei 
Prof. Angela Fir kins, Prof. 
Martin Kofler und Prof. 
Andrea Lieberknecht. Die 
Stipendiatin der Deutschen 
Stiftung Musikleben er-
spielte sich mehrere natio-
nale und inter nationale Prei-
se wie den „NDR Kulturför-
derpreis für junge Künstler“.

Der russisch-griechische 
Geiger Alexey Stychkin 
studierte Violine bei Marc 
Bouchkov am Königlichen 
Konservatorium Lüttich. 
Derzeit studiert er im Ma-
ster bei Mihaela Martin an 
der Hochschule für Musik 
und Tanz in Köln. In der 
Saison 2022–23 wurde er 
als Akademiekünstler in der 
ersten Violine der Staats-
kapelle Berlin ausgewählt 
und trat u. a. unter Daniel 
Barenboim auf. Der Geiger 
konzertierte mit zahlreichen 
Orchestern wie der Rus-
sischen Philharmonie.

2000 in Palermo geboren 
schloss Salvatore Alessandro 
Miceli sein Studium im Fach 
klassisches Saxophon mit 
Höchstnote am Instituto 
Superiore di Studi Musicali 
„Vincenzo Bellini“ in Calta-
nissetta ab. Nach seinem 
Studium am PESMD in Bor-
deaux erhielt er das Diplôme 
National Supérieur Profes-
sionnel du Musicien. Mi celi 
gewann wichtige Preise, da-
runter den ersten Preis beim 
AEOLUS Bläserwett bewerb 
und den Roma Tre Orchestra 
Saxophonwett bewerb.

Die portugiesische Oboistin 
Marlene Gomes beendete 
ihr Bachelorstudium bei 
Thomas Indermühle an 
der Hochschule für Musik 
Karlsruhe mit höchster Aus-
zeichnung und absolviert 
derzeit ihr Masterstudium in 
der Klasse von Nick Deutsch 
in Leipzig. Die Preisträgerin 
mehrerer Wettbewerbe, 
darunter kürzlich den 3. Preis 
sowie den Englischhorn-Preis 
beim Muri-Wettbewerb, ist 
seit März 2022 Solo-Eng-
lischhornistin im Bayerischen 
Staatsorchester.

Constantin Heise, 2001 in 
Frankfurt/Oder geboren, 
studiert bei Prof. Wolfgang 
Emanuel Schmidt an der 
Hochschule für Musik Franz 
Liszt Weimar. Beim Deut-
schen Musikwettbewerb 
erspielte sich der junge Cel-
list kürzlich ein Stipendium 
des Deutschen Musikrates 
und konzertiert bereits in 
verschiedenen Ensemblebe-
setzungen sowie solistisch 
bei renommierten Festivals 
wie dem Schleswig-Holstein-
Musik-Festival.

C H A R L O T T E K U F F E RS A LVATO R E A .  M I C E L I M A R L E N E G O M E S A L E X E Y  S T Y C H K I N
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KARTENVORVERKAUF

Stadt-Info im Rathaus  
der Stadt Alzenau 
Hanauer Straße 1 
Tel (060 23) 502-112 
info@alzenau.de

Main-Echo Ticketshop  
Tel (060 21) 396-13 03

Aschaffenburger Karten kiosk  
in der Stadthalle  
Tel (060 21) 2 11 19

www.reservix.de  

w w w . f r a e n k i s c h e - m u s i k t a g e . d e

Kooperationspartner der 48. Fränkischen Musiktage Alzenau 2023:    
■ Bell’Arte Frankfurt RheinMain   ■ Forum Kultur Alzenau    
■ Landkreis Miltenberg   ■ Norddeutscher Rundfunk NDR   

Veranstalter: Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V., Forum Kultur  
Alzenau und Süddeutscher Kammerchor | Mit freundlicher Unterstützung der Stadt  
Alzenau, des Landkreises Aschaffenburg, des Bezirks Unterfranken, des Freistaates Bayern 
und vieler Sponsoren

Medienpartner:    
■ Main-Echo   



Unsere Kunst- und 
Kulturförderung lässt 
Menschen teilhaben.
Die Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau ist mehr 
als nur eine Bank. Neben dem wirtschaftlichen 
Wohlergehen liegt ihr auch die kulturelle 
Entwicklung der Region am Herzen. 
Mit unserem Engagement fördern wir die Vielfalt 
des regionalen Lebens wie Kunst und Kultur, 
Heimat- und Denkmalpfl ege. 
www.spk-aschaffenburg.de

Weil‘s um mehr als Geld geht.Weil Kultur uns 
alle inspiriert.
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